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N - . 139. Karrrstag, den 13 . Dezember.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 . Februar IVOS,

Nachmittags 8 1/« Uhr , wird das dem
Friedrich Kunz zu Biebrich gehörige
einstöckige Wohnhaus nebst Scheuer,
einem Schweiustall , einem Schuppen,
einer Wohnung mit Schmiede-
Werkstätte nnd Hofraum , belegen zu
Biebrich an der Untergasse , zwischen Georg
Philipp Bangert und Heinrich Hammerschmidt,
taxirt zu 23,430 Mark , im Rathhans-
zimmer zu Biebrich zwangsweise öffentlich
persteigert . F 266

Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.
Königliches Amtsgericht 12 .

Polizei -Berordnung.
Ans Grund der §§ 6 . 12 und 13 der Ver¬

ordnung über die Polizei -Verwaltung in den nen-
erworbenen Londestheilen vom 20 . September 1867
(G .-S . S . 1639 ) und der §§ 137 und 139 de?
Gesetze« ü ' fr die allgemeine Landes -Verwaltung
vom 80 . Juli 1888 (G .-S . 8 . 196 ) verordne ich
mit Zustimmung de« Bezirks -Ausschüsse « für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden was folgt:

1 . Perionen , welche , obne avvrobirt zu fein,
die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen . baden
die « vor Beginn de» Gewerbebetriebes bemfenigen
Kreisärzte , in dessen Amtsbezirk der Ort der Niedcr-
lastung liegt , unter Angabe ibrer Wobnung zu
melden und gleichzntig demselben die erforderlichen
Notizen über ihre Personalverbältnisse anzuaeben.

Die Personen , welche bereits zur Zeit die Heil¬
kunde ausübcn , haben die vorbezeichncte Meldung
und Angabe binnen 14 Tagen nach dem Inkraft¬
treten dieser Polizei -Verordnung zu bewirken.

2. Die in No. 1 bezeichneten Personen haben
dem zuständigen Kreisärzte auch einen Wohnungs¬
wechsel innerhalb 14Tagen nach dem Eintritt des¬
selben , sowie die Aufgabe der Ausübung der Heil¬
kunde und den Wegzug aus dem Bezirke zu melden.

3 . Oeffentliche Anzeigen von nicht apvrobirten
Personen , welche die Heilkunde gewerbsmäßig aus¬
üben , find Verbote « , iofer » sie über Vorbildimg,
Befähigung oder Erfolge dieser Personen zu täuschen
aceionet find oder prahlerische Versprechungen ent¬
halten.

4 . Die österliche Ankündigung von Gegen¬
ständen , Vorrichtungen , Methoden oder Mitteln,
welche zur Verbütnna , Linderung oder Heilung
von Menschen - oder Thierkrankheitcn bestimmt sind,
ist verboten, wenn

1 ) den Gegenständen , Vorrichtungen , Methoden
oder Mitteln besondere . Über ihren wahren
Werth hinanSaebende Wirkungen bcigeleat
werden oder das Publikum durch die Art
ihrer Anvrestung irrcgefübrt oder belästigt
wird , oder wenn

2) die Gegenstände, Vorrichtungen, Metboden
oder Mittel ihrer Beschoffenbeit nach ge¬
eignet sind , Geftmdheitsbeschädiqunqen her-
vorzuniscn.

6 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Vorschriften werden , soweit in den bestehenden Ge¬
setzen nicht eine höhere Strafe vorgesehen ist , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit entsprechender
Haft bestraft.

6 . Die Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft . Der 8 1 , Buch¬
stabe o der Polizei -Verordnung vom 16 . Mai 1902
(Amtsblatt S . 269 und Amtsblatt für Frank-
furt a . M . S . 272 ) wird vom gleichen Zeitpunkte
gb ausgehoben . *

Wiesbaden , den 13. September 1902.
Der Regierungs -Präsident . In Vertr .: Bake.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Oktober 1802.

Königliche Polizei - Direction . v . Lckienck.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Stratzenvolizei »Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom

18. September 1800.
ß 2 . Ziffer 2.

Dar Anbieien oder Anpreiseu von VerkauiS-
gegenständen durck überlautes Rufen oder io
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
»der anhaltenden Schellen «, Hornblasenr , Pfeifen «)
P verboten.

Ziffer 3.

Ferner ist da » Feilbieten von Blumen , Bildern,
Spietwaaren , Obst . Eßwaaren,Getränken , Cigarre » ,
Ansichtspostkarten und derartigen VerkausSyege »-
ständen auf öffentlichen Straffen , außer auf festen
von der Königlichen Polizel -Dircction genehmigten
Standplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
Zur öffentlichen Straffe werden hier , wie überall

in dieser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze
Wege , Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
straffenpolizei oder dem Feldschlitze unterstehe » )
und Durchgänge , sowie solche im Privateigentbuiii
stehenden Straffen und Wege , in welchen berkömni'
lich ein öffentlicher Verkehr stattfindet , endlich auch
die vor der Straffenfront der Häuser belegenen
Treppen nnd Rampe » gerechnet . *
Der Polizei -Präsident , ft . Prinz v . Natcbor.

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Aui Grund der §§ 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für da « Deutsche Reich in der
Fassung der Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
tbeiligter Gewerbetreibender und Arbeiter » nd unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt:

81.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig auf-

baltenden gewcrblichenArbeiter (Gesellcn , Gehülfcn,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfcn in Handelsgeschäften , find
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahre « , inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden , die
bierjclbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterricht « erfolqt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung find nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
baß sie diejenigen Kenntnisse nnd Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung dar Lehrziel der Anstalt
bildet.

§ 8.
Gewerblich « Arbeiter , welche das fortbildungs-

schulpflicktige Alter überschritten baden oder in dem
Kemeindebezirke nicht wobnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Platz ansreicht , ans ihren
Wunsch zur Tbeilnabme am Unterricht zuaelaffcn
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sickerung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmunoen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
vervflickteten gewerblichen Arbeiter wüsten ffch zu
den für ffe bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
einffnden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2 ) Sie müssen die ibnen al » nötbig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie baden die Bestimmungen des für vie
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglements zu
befolgen.

4 ) Sie müssen in ^ie Scknle sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

6) Sie dürfen den Unterricht nickt durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schnlntenfflien
und Lehrmittel nickt verderben oder bcschädiaen.

6) Sie buben sich ans dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmen ? zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung de« Gesetze» ,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1881 (Reichs -Gesetzblatt Seite 2871
mit Geldstrafe bi « z» 20 Mark aber im Unver-
mögenssalle mit Hast bi « zu drei Tagen bestraft,
kosern nickt nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Betuche der Forthiidnnasschule vervflickteten Söhne
oder Mündel nickt davon abbalten . Sie haben
ibnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternebmer haben ieden von

ibnen belchästinten nach vorflebenden Bestimmungen
''S 1) schulvflichtiflen gewerblichen Arbeiter sväteffcns
om 6. Tage , nachdem sie ibn angenommen haben,
r»m Eintritt in die FartbiidunaSschule bei dem
Magistrat anznmelden » nd spätestens am 3. Tage,
"nckdem sie ibn ans der Arbeit entlasten haben , bei
dem Magistrat wieder abnimelden . Sie habe » die
zum Besuche de- Fortbildungsschule Vervflickteten
sg zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie reckt-
"itig nnd soweit erforderlich , gereinigt und um-
gckleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter . der durch
Krankheit am Besuche des Unterricht « gehindert
oewescn ist , bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule bierüber eine Bescheinigung mit-
»uaeben . Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher
Arbeiter an « dringenden Gründen vam Bew ^ e des
Unterricht » für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde , so habe » sie die» bei dem Leiter
der Scknle so zeitig zu beantragen , daß dieser
oötbigensalls die Entscheidung de» Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern nnd Vormünder , die dem 8 » entgegcn-

bandeln , und Arbeitgeber , welche die im 8 6 vor-
aeichriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ibnen beschäftigten , schulpflicbtinen Lehrlinge , Ge-
iellen , Gebülleu » nd Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß
au « irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen

die im 8 7 vorgeschriebcne Bescheiniaung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
de? Gesetzes betr . die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs - Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bi« zu 20 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat . V. Jbe « .

Bestätigt durch Beschluß de« Bezirks -Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8 . Februar 1897,J .-Nr . B .A . 358.

Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wieder¬
holt veröffentlicht.

Anmeldungen sind auf dem Rathhaus.
Zimmer No . 3, zu bewirken. *

Wiesbaden , den 16. Avril 1902.
Der Magistrat.

Ortsstatnt,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Be¬

nutzung des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Die 88 10 und 11 des Ortsstatuts vom

11 . Avril 1891 , betreffend Neukanalisation , werden
ans Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-
Versammlima vom 6. Juli — 5 . Oktober — 1900
ansgehoben . Dagegen greifen folgcndeBcstimmungen
Platz:

81-

Begründung der Zablungsfrist.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maß¬

gabe der volizeilichen Vorschriften an die städtische»
Kanäle bereit » angesckloffen sind oder in der Folge
zum Anschluß gelanaen . ist als Vergütung für die
Benutzung des städtischen Kanalnetzes eine Gebühr
an die Stadtkasse zu entrichten.

82.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an da « städtische Kanalnetz ent¬

weder aar nickt oder dock nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend anaeschloffene
Grundstücke bei Besinn der Anschlnffarbeiten,

b) für bereits anaeschloffene Grundstücke , sobald
die bestehenden Entwässcrunasaniagen des
Grundstücks ganz oder tbeilweiic erneuert
oder einer Veränderung unterzoaen werden,
zu deren AuSsübrnna die baupolizeiliche Ge-
nehmiguna einaebolt werden muß . Dabei
ist es obne Belana , ob di« Einmünduna in
den Straßenkanal an der alten Stelle er¬
folgt oder nicht.

83.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höbe der Gebühr bestimmt sich nach der
Straßenkrontlänae des betreffenden Grundstücks
nnd beträgt kür den lausenden Frontmeter 25 Mk.
Bei Eckgrundstücken und Eckhäusern wird die längere
Front berechnet . Für Grundstücke , welche an mehr
als zwei Straßen , oder welche, obne Eckarundstücke
zu sein , an zwei Straßen liegen , werden die
Straßenfrontlänaen zusammenaerecknet , doch ist der
Magistrat berechtigt , im Einrelsall ein - oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zu lasten.

Ist die Straßenfront gerinaer als die Hans-
sront . io bemißt sich die Gebühr nach der Länge
der Hansfront.

Für Grundstücke in den Landbansauartieren
soll jedoch die Gebübr bei cnaräilmiaerBebauunns-
weise mindestens 400 Mk .. bei weiträumiger Be¬
bauungsweise mindesten « 600 Mk . betraaen , auch
wenn weder die Han «- noch die Straßenfront da»
Maß van 16 oder von 20 Metern erreichen . Für
die Festffellnna der Frontlängen eines Grundstück«
ist die Kintbeilnng und Bezeichnung im Stockbuck
o»er die sonstige amtliche Bczeicknuna nickt allein
entscheidend . Es ist vielmcbr die ganze Front der
tbaffäcklick mit dem zu entwässernden Gebäude
winbickaftlick zusammenhängende » Liegenschaft,
einerlei , ob solche mehrere Grnndstücksnummern
trägt , oder nicht , und ab dieselbe ausHos , Garten,
Park oder anderen Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eine » beitraaspstichtiaen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert , daß
ein Nackbarorundstück , für welches nock keine Ge¬
bühr entrichtet ist , wirthschastlick mit ibm vereinigt
wird , io erweitert ffck die Zablunaspsticht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von derGebübr sind diejenige » Grund¬
stücke oder Grundftückstbeile . für die ein Beitrag
zu den Kosten der Knindstücksentwässeruiig nach
den bisher geltenden statuarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereinbarung bereit»
geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit derGebübr
im Stackbucke eingetragenen Eiaenthümer de»
Grundstück « hasten der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen steben die im 8 69 st.
des Commnnalabgabengesetzcs bezeichneten Rechts¬
mittel zu . *

Dieses Ortsstatnt tritt mit demTagc der i
öffentlichnng in Kraft.

Der Magistrat.

1908.
. ■■■inr■.■ ■■■ ■, l — — — . 1

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeinde«

beschlusses vom 29 . Mai 1883 in der durch bt<
Beschlüsse des GemeinderatbS vom 6. und deS
Bürgerausschusses vom 21 . November 1890 , fotoij
des Bezirksausschusses vom 21 . November 1896
genehmigten veränderten Fassung mit dem Bemerken
zur Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 de« Geiehe»
vom 9 . März 1899 für jeden UebertretungSfall
mit Kcldstraic bis zu 160 Mk . oder mrt Haft
bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezlrks der
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig , als das ' nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen SchlachthauS-
anlage voraenommen werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entleoener Gehöfte , z. B.
Adamstbaler Dos , Fasanerie . Platte v . A . auf
besonderen Antraa durch den Gemeinderatb gestattet
werden , das Schlackten für ibren Bedarf (Haus¬
schlachten ) ans dem Gebölte vorzunebmen.

Wenn ein Tbier ( Satz 3 de» 8 1) außerhalb
der Schlacktbansanlage durch Beinbruch , Läbmung,
schwere Erkrankung zum Geben mifäbia ^geworden
nnd der Transport zu Wagen imausfübrbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein opvrobirter Tbierarzt
die Notbwendigkeit einer sosortiaen Abiehlachtnng
bescheinigt , in dem Gehöft getödtet und die Ab-
schlacktung vorqenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheiniauna über die Natbwendiakeit der sofortigen
Abschlachtnna der ScklachtbauSverwaltnna und dem
Accise - Inivector alsbald Anzeige zu erstatten . Das
geschlachtete Tbier einschließlich der Geweide muß
bis zur Ankunft des Schlacktbans -Directors oder
dessen sachverständiaen Vertreter « ausgebobenwerden,
welcher nach stattgebabter Beffcktianng über die
Verwendbarkeit des Fleische « entscheidet , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden
hätte . *

Wiesbaden , 1. Dezember 1902.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
In der Volizeiverordmmq vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist u . A . FolgmdeS
bestimmt:

8 1 , Montags , Mittwochs und Freitags in
ieder Wockc findet in der Schlachtbans -Anlage imd
zwar auf dem Matze zwischen dem Graß - und
Kleinviebstalle daselbst , Viebmarkt statt . Fällt auf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtaa . so wird
der Viehmarkt an den: darauf folgenden Tage
abgebalten.

8 3 . Der Viehmarkt kür Großvieh beginnt >
um 11 .30 Ubr Vormittags , derfenige kür Kleinvieh
(excl . Zuchffchweine ) um 11 Ubr Vormittags und
derjenige für Zuckstckweine um 8 Ubr Morgens.

8 4 . Bis zum Schluß des Markier ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage beschränkt . In der Stadt oder der Stadt --
aemarknna ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieb untersagt.

Ebenso ist der Hgndel mit Vieh vor Beginn
de« Marktes in der SchlachtbanS -Anlaae verboten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute unter
sich keinen Bicbbandel betreiben.

8 5 . Nack Schluß de« Marktes , um 1 Ubr
Nachmittags , stebt cs Jedem frei , das aus dem
Markt ansgetriebene Dieb dorten ferner seilzubalten
nnd dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachte«
Schlachtviebe « zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbrinoen.

8 6 . Die Viehhändler dürfen nur in bei
Scklacktbaus -Anlaae verkaufen . E « ist untersagt,
solches Vieh znm Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alle « znm Markt
gebrachte Vieb der volizeilichen Veickan (ckr. 8 17
des Rcichs -ViehseuchenaeseheS vom 23 . Juni 1880 ).

8 11 . Sofern nickt nach den allgemeine«
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , werden
Uebertretnnaen dieser Vorschriften mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle de« Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft . *

Wiesbaden , 1. Dezember 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den District

Walluferweg,zwischen Totzheimer - imdRildeSbeimer-
straße , hat die Zustimmung der Ortspolizeibebördc
erhalten und wird nunmehr im Rathhau «, 1 . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 88 a . innerhalb der Dienst-
stundeu zu Jedermann « Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 de« Gesetzes vom
2 Juli 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch;
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
11 . Dezember 1902 beginnendeii und einschließlich
8 . Januar 1903 endenden Frist von 4 Wochen
beim Maalstrai schriftlich anzubriiigen sind . *

Wiesbaden , den8. Dezember 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß

der Rentner Dr . August Lade hier zum
DchiedSmauu -TteNvertreter iür denI. Bezirl
auf drei Jabre gewählt und bestätigt worden ifh

Wiesbaden , den8. Dezember 1902. *
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnpla « eine« Verbindung«'

Wege« zwischen Nerothalstraßc, Hau«No. 48 und 47
und Weinbergstraße, sowie zur Festsetzung von
Baufluchtlinien bei d-n Berberich''chen Bauplätzen
dalelbst hat die Zustimmung der Ortspolizeibebördc
erbalten und wird nunmehr im Natbhaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 88», innerhalb der Dienst-
Stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen 2c., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
'Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
>5. Dezember 1902 bi« einschließlich3. Januar 1903
lendenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen find. *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1802.
,_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiefigen Gewerbetreibendenwerden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksamge¬
macht, daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergrsetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung de« Herrn Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 25, ein
Jeder , welcher hier den Betrieb eines be¬
stehenden Gewerbes anfSnat » dem
Magistrat vorher oder spätesten« gleichzeitig mit
dem Beginn de» Betriebe? Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen:
sie kann auch im Ratbhaus , Zimmer No. 6, münd¬
lich während der üblichen VormittagS-Dienststun-
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
») da« Gewerbe eine« Anderen übernimmt

und sortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderer Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eine« steuerpflichtigen Gewerbe« innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nickt erfüllt, verfällt nach
? 70 der Kewerbestenergesetzesi» eine dem dovvclten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Da« Aitfhäreir eines steuerpflichtigen Ge¬
werbe« ist daaeoen nach § 10, Absatz2 de?' Gesetze«
vom 14. Juli 1898 und dem Artikel 23 der dt
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung -»ständigen Steuerausschüsse der
Gewerbesteuerklassen1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzumeldkn.

Wird ein Gewerbebetrieb einaestellt, aber nickt
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
§ 88 de? Gewerbesteueraesetzes fortzuentrichten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. Hess.

Neirjahrswirnsch-
Ablösirngskarten.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß,
daß auch in diesem Jahre Neujahrswunsch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, gicbt
dadurch zu erkennen, daß er aut diele Weise seine
Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenzuscnduugen verzichtet.

Kurz vor Neujabr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der
gelösten Karten veröffentlicht. Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathhaus , Zimmer No. 13,
»wie bei den Herren:

Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 18.
Kaufmann MoebuS , Tannusstraße 25,
Kaufmann Roth , Wilbelmstr. 54. Kauf¬
mann Unverzagt » Langgasse 80, und
August Momberger » Holz- u. Kohlen¬
handlung. Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wobltbätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem
28 . Dezember er. begonnen und das .Haupt-
verzeichnifi bereits am 31 . Dezember er. ver¬
öffentlicht werden wird. *

Wiesbaden , den 6, Dezember 1902.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Dr . Scholz.

Umtausch von
Invaliden -Versicherungsmarken.

Nach einer im Deutschen Reicks- und Königlich
Preußischen Staatsanzeiger No. 253 vom 27. d. M.
enthaltenen Bekanntmachung werden Beitraos-
marken für die Invalidenversicherung fortan bei
den Vostanstalten gegen Marken einer anderen
Lohnklasse unter folgenden Vedingungcnumgetauscht
werden.

„Die Marken, deren Umtausch gewünscht
wird, müssen unbeschädigt sein. E? findet
nur ei» Umtausch gegen andere Marken
statt. Der etwaige höhere Werth der
letzteren muß vom Empfänger baar zugezahlt
werden. Eine Baarzahlung aus der Post¬
kasse ist ausgeschlossen.

Jede Postanstglt bat nur die Marken
derjenigen Versichcruugs-Austglt auzunehmen,
deren Marken sie verkauft.

Der Umtausch von verdorbenen oder
unbrauchbar gewordenen Versicherungs-
Marken bleibt wie bisher den Versicherungs¬
anstalten Vorbehalten. *

Cassel, den 28. Oktober 1902.
Der Vorstand

der LandeS-Bersicherungs -Anstalt
Hessen-Nassau.

In Vertr.: gcz. Dr . Schröder.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. November 1902.

Der Magistrat,
Adtbeilung für VersicherungSsachen.

Bekanntmachung.
Die Zinssckieine für 1903 von den als

Sicherheit für Lieferungen, Leistungen, Straßen-
baukostenu. s. w. bei der Stadtgemeinde hinter¬
legten Werthpapicre können von jetzt ab in
Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden
hiermit ersucht, die Zinsscheine alsbald bei der
Caffe und zwar Vormittags von 8' /-—12'/- Uhr
zu erbeben. *

Wiesbaden , den 9. Dezember 1902.
Stadthauptrasse.

Rathha ur , Zimmer No. 2.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbeite«

habe» wir die Absicht, ollen Gewerbetreibenden,
welche Werth darauf legen, Gelegenheit zur Be-
tbeiligiing an den Verdingungen zu geben. Nach¬
dem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglicdcr namhaft gemacht
worden sind, welche zu städtischen Arbeiten beran-
gezogen zu werden wünschen, fordern wir hierdurch
alle hier ansässigen der Innung nickt angebörenden
Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen, fick >m
Jahre 1903 um Arbeiten und Lieferungen für da?
Ltadtbauamt zu bewerbeu. auf, uns dies *

• bis *«•*»» 20 . Dezember e.
schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden , den 22. November 1902.
Das Stadlbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmcffer Leinweber

sich bereit erklärt bat, die für Banaesnche bei ihm
bestellten Lagcpläne in Zukunft auf Pans-
leincwand berzustellcn, machen wir darauf auf¬
merksam, daß c? sich empfiehlt, die für die Bau-
aciuche erforderlichen Nebenexemplare des Lage-
Vlanes unter Benutzung des Leinweber'fchen
Original ? als Lichtpause» berznstellen. Auf diese
Weise wird am besten die Gewähr der Richtiakeit
aebote» und die Berzöaeruna vermiede» , welche
entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückaebcn muß. *

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
_ Das Stadtbauamt.

Städtische Bolksbadeanstalte « .
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es werde» Wannen - und Brausebäder

für Männer und Frauen verabfolat.
Di« Badezeit ist dieselbe wie in den anderen

Volksbädern und zwar:
In den Monaten, Januar ,Februar , November,

Dezember von 71*****78*10 /s Ubr Maraeiis bis 8 Uhr Abend?,
in den Monaten März, April, September, Oktober
von 7 Uhr Moracns bi« 8 Uhr Abends, in den
Monaten Mai . Juni . Juli , August von 6 Uhr
Morgens bi« 9 Ubr Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuchu. Seife 30 Pf.

„ „ aewöbnl. Brausebad „ „ „ 15 „
„ „ Sitzbrausebad „ » „ 15

Für ein zweites Handtuch 5 „
Wiesbaden , den 22. November 1902.

_ Das Stadtbauamt.
Städtische Volksbadeanstalt.
Das Brausebad an der KirckboiSgasse wird

vom 13. bis 19. Dezember d. I . bebiisr Aur-
führnnfl von Ansbessernnasarbeitengeschlossen.

Wiesbaden , den9. Dezember 1902. *
_ Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Orisstatnt für dieNeiicanalilntion

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
8 18. Spül -Abtritte.

Die Spülavparate littb Behälter sämmtlicker
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasier liefern. Da»
Haiiptzusührungsrobr der Wasserleitung zur
Closetspülnngdarf demgemäß, aiisgenommen bei
Reparaturen, bei Tage nicht adaestellt werden.
Bei besonders dem Froste ansaeietzten Lcitnnaen
kann auf Antraa der Betbelligten die Revistons-
vebördc die zeitweise Abstellung de« Haupt-
zufübrungsrobres bei Gefahr de? Einfrierens auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung
gestatten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir diejenige»
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angeaebenen Erlaubniß während des bevorstehenden
Winter? Gebrauch zu wachen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Ratbbanse, Canaliiatioils-
büreau, Zimmer No. 58, während der Vormittags-
dienststüiideii mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 17. November 1902.
Stadtbauamt»

Abtlieilung für Eanalisationsweseu.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 4. bis 10. Dezember.

Vich-
gattnng

Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Haniinel

Stück
70

124

726

230
171

Preise

per
50 kg

Schlacht^
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht 30

50
,20

Wiesbaden , den 10. Dezember 1902.

von —bis

22

3,

Städtische Schlacht!,aus -Berwaltun «.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , d. IS. d. M .»

Nachmittags 4 Uhr, wird ein zur Nach¬
zucht untauglich gewordener Gemeinde-
znchtbulle auf hiesigem Nathhausc öffent¬
lich meistbietend versteigert. I ' 306

Erbenheim , den 11. Dezember 1902.
Der Bürgermeister.

Merten.

Kirchliche Anzeige«.
Gvangeiische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 14. Dezember. (3. Advent.)
Jugendgottesdicnst 8'/, Uhr: Dekan Nickel.
Haiiptqo-tesdienst 10 Uhr: Vfr. Schußler.
Abendaottcsdienst5 Ubr: Pfr . Ziemendorff.

Nach der Predigt Beickte und hl. Abendmahl.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Luisenstraße 32:

Arbeitsstundende? Missions-Franeiiverein«.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 14. Dezember. (3. Advent.)
J »gkndgotte?dieiist8' /- Ubr: Pfr . Diehl.
Sauptgottesdienst 10 Ubr: Vir . Veefemneyer.
Ab-ndgottesdienst5 Ubr: HülfSpr. Schlosser.
Amtkwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr. Diehl.
Ringkirche.

Sonntag , den 14. Dezember. (3. Advent.)
Jugendgottesdicnst8'/, Uhr: HülfSvr.Schlosscr.
Hauvtgottesdicnst10 Ubr: Pfr . Risch.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.

. Amtswoche. Taufe» und Traiiuuaen: Pfr.
Friedrich. Beerdigungen: HülfSpr. Schlosser.

Evangelisches Bereinshans, Plattcrstraße 2.
Sonntag , Vorm. 11' /- Ubr: Sonntagsschule.
Nachm. 40, Ubr : Versammlung für junge

Mädchen(Sonutaas -Vcrein).
Abends 8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, Abend? 8'/- Uhr: Gemein-

schaitsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag , Nackm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
6 Ubr: Andacht. Abends 8'/- Ubr: Vortrag.

Montag, Abends 9 Ubr: Gesangstundc.
Dienstag, Abends 9 Ubr: Polannenprobe.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbespreckstunde.
Samstag, Abends 9 Ubr : Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingcladen.

Jugendverein.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spiele rc. 5 Uhr:

MonalSversammiung.
Tnnstaa , Abends 8" , Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8' li  Ubr : Schnitzstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladeu.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rhcinstraße 54, Part.
Sonntag , Nachm, von 8 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft. 5 Uhr: Soldaten-Versammlung.
Abend? 8'/, Uhr: Evangelisations-Versammlung
(Herr Missionar Antenrieth).

Montag, Abends 9 Ubr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8’l* Ubr : Bibelbesvrechung.
Mittwoch, Abend« 9 Uhr: Bibclbesprechuna

der Jngend-Abth.
Donnerstag, Abds.9Uhr: Voiaunenchor-Probe.
Freitag, Abends 9 Ubr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.

EvangelischesGemeindehaus, Stciugassc 9.
Das Leseziinmer ist Sonn - und Feiertags von

2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Juiigfraiien-Vercin der Berakirchcn-Gemeinde:

Nachm. 4—7 Ubr.
Dienstag, 16. Dczbr., 8'/, Uhr : Bibelstunde.

Pfr . Grein.
Versammlungen

im Gemcindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag . Nachm. 4' /-—7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Doiintagsvcrein).

Montag. Abends 8 Ubr: Versammlung con-
firmirter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, Abends8' /,Uhr : Bibelstunde. Jeder¬
mann ist herzlich einaeladen. Pfr . Risch.

Mittwoch. Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeits¬
stunde des Nähvereins.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, Abends 8' /« Ubr : Versammlung
confirmirtcr Mädchen von Pfr . Lieber.

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag. — 14. Dezember 1902.

Feier des Festes der unbefleckten Empfängniß
Mariä , zugleich Erntedankfest, daher nach dem Amte

Te Deum.
NB. Die Collecte im Hochamt ist für die

Restauration der Kapelle in Seelcnberg im Taunus
bestimmt.

Mittwoch, Freitag u. Samstag sind Quatember-
tage, gebotene Fast- und Abstinenztagc.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe um 6.00, zweite7.00, dritte

(Militärgotlcrdieiist) 8, vierte (Kindergottesdicnst)
9, Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit An¬
dacht(326,. 6 Uhr Mnttcrgotlesandacht.

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7,30 Uhr
Roratcmcssen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30,
7,15, 7.45 bez. 7.30 und 9,30 Uhr. 7.45 bez. 7.30
sind Schulinessen.

Samstag 4 Ubr Salve, 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Abendläuten5 Uhr.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 30,
zweite heil. Messe mit Ansprache und genicinschastl.
veil. Communio» der Maricnbnnder 8, Kiudcr-
aottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt und
Te Osum 10 Uhr.

Nach»:, 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(501). Abends 6 Uhr Mnttergoitesandacht (586).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Ubr. 7.45 sind Schul,ncssen und
zwar Dienstag und Frcilag für die Castellstraßc-
schnle, Mittwoch und Samstag für die Lehrsiraße-,
Sliststraßeschule und die Jnstttutc.

Donnerstag 7 Uhr heil. Mess- in der
Schwesternhauskapelle.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve ; 4- 7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 14. Dezember(3. Advent), Vor¬

mittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Hültsgetstl.
Drescher. Lieder: No. 23, 7, 8, 21.

Die Gemeindemitgliederwollen sich bet vor¬
kommenden Krankheitsfällen an den Hülfsgeistliche«
Drescher, Sedanplatz 3, 1, wenden.

W. Krimmel, Pfr.
Guangetisch -iutherischer Gottesdienst.

Adelbeidstraße 28.
Sonntag , den 14. Dczbr. (3. Advent). Vorm.

9'/- Uhr: Lelegottesdienst.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbachcrstrnße 10. 2.Et. ,Gewerbeballe>.
Sonntag , den 14. Dezember. Vorm. 10 Ubr:

Haiiptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Gottesdienst
u. Predigt , wozu Jedermann freund!, eingeladeu ist.

Dienstag, 16. Dezbr.. Abends 8 Uhr: Gottes-

Kapiisten -Grrneinde , Oranicnstr. 54, Htb. Vt
Sonntag , den 14. Dezember, Vorm. ‘/>10 Uhr:

Predigt . Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittag« 4 Uhr : HanvtgotteSdienst. 5' /, Uhrr
Jungsralien-Erbaniingsstunde.

Mittwoch. Abds. 8'/- Ubr: Bet- u. Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8'/- Ubr: Uebung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbinsky.
Mrttzodisten -Gemeinde , Helenenstraße 1,1. Et.

Sonntag , 14. Dez., Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagrschule. Abends 8 Uhrr
Predigt.

Montag, Abends 8'/, Ubr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8' /s Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 80, Ubr: Jnaendbund.

Prediger I . Schweißer.
Keilsarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 8' 's Uhr, Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Vmamnilung. Jedermann willkommen.
Drutschkatholilche (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 14. Dez., Nachmittags 5 Ubr
Erbauung im Wahlfaalc des Rathhunfes. Thema:
Ucbcr die Görlitzer Kaiierredc. Lied: No. 19ty
2lr . 1, Str . 2 : No. 180, Str . 1 und 2.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rnsstschrr Gottesdienst.
Samstag, Abends 5 Ubr: Abendgottesdienst,
Sonntag , Vorm. 11 Ubr: Hl- Messe.
Mittwoch(Barbara ), Vorm. 11 Ubr: HI. Messe.
Donnerstag. Abends5 Ubr: Abcndaotterdieiist.
Freitag (Nicolaus, Namenstag des Kaisers

von Rußland ), Vorm. 11 Ubr: Heil. Messe und
Ts Deum. Kleine Kapelle. Kapellenstraße 19.
Aaglican Church off 81 . Aujustiiie off

Canterbury.
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8.30 : Matins and Choral Celebration,
with Sermon: 11. Evensong and Litany : 5,
Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-Days: Daily, Cele¬
bration preceded by Matins at 8: except
Wednesday and Friday, Matins and Litany:
10.80. Celebration 11. Evensong, Fri . and Holy
Days, 6. No Service on Mondays.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiscr-Friedrich-Ring 86.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Passage-fcfireau d,Gesellschaft: Wilhslmstr. 10.1
Die näohrten Abfahrten von. Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Naeb Newyork:
18.'12. Postd. Belgravia, 20.(12. Postd. Graf
Waldersee, 27./12. Postd. Moltke. 8.(1. Postd.
Pennsylvania. Nach Boston: 11.(12. Postd.
Arcadia, 23./12. Postd. Armenia, 3./1. Postd.
Silvia. Nach Baltimore: 18./12. Postd. Bosnia.
Nach Philadelphia : 11.(12. Postd. Arcadia, 23.U2.
Postd. Armenia. Nach Neworleans: 24. 12. Postd.
Badrnia, 30. 1. Postd. Brisgavia. Nach West¬
indien: 12.(12. Postd. Heroynia, 14-./12. Postd.
Troja , 20./12. Postd. Ohermkia. Nach Mexico:
12.H2. Postd. Heroynia, 14.(12. Postd. Troja,
20. 12. Postd. Cheruskia. Nach Ost-Asien: 21. 12.
Postd. Andalusia, 8.(1. Postd. Hamburg, 10dl.
Postd. Sambia. F330

Norddeutscher Lloyd ln Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh

Wilhelmstrasse 50.) F 389
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:*
S.-D. „Aller“ nach Genua, 8. Dez. 10 Uhr Nm*
von Gibraltar . S.-D. „Trave“ nach Newyork'
10. Dez. 10 Uhr Torrn, von Genna. S.-D. „K"
Willi, d. Gr.“ nach Bremen, 9. Dez. 2 Uhr Nm-
in Bremerhaven. D. „Main“ nach Bremen, 8.Dez
2 Uhr Nm. von Baltimore. D. „Brandenburg“
nach Newyork, 8. Dez, 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
— Cuba-, Brasil- und La Plata - Linien: D.
„Wittenberg“ nach Bremen, 9. Dez. in Antwerpen.
D. „Helgoland“ nach Vigo, Antw., Bremen,
7. Dez. Las Palmas passirt . D. „Erlangen“ nach
Rotterdam, Antw., Bremen, 9. Dez.von Lissabon.
D. „Wittekind“ nach Vigo, South., Antw., Br.,
8. Dez. Las Palmas passirt. D. „Pfalz“ nach
Ca Plata , 8. Dez. in Montevideo. D. „Schleswig“
nach La Plata, 8. Dez. in Antwerpen. — Ost-
Asien- und Australien-Linien: D. „Hamburg“
(Hamburg - Amerika - Linie) nach Hamburg.
10. Dezbr. in Antwerpen. D. „Sachsen“ nach
Hamburg, 9. Dez. von Neapel. D. „Kiautsohou“
(Hamburg-Amorika-Linie) naoh Hamburg, 9. Dez.
in Hongkong. D. „Königsberg“ naoh Hamburg,
10. Dez. Dover passirt. D. „Rhein“ naoh Bremen,
8. Dez. in Aden. D. „Pr.-R. Luitpold“ naoh
Australien, 9. Doz. von Genua,_

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokei,

Langgasse 20.) F 329
Antworpon-Newyork-Dienst. D. „Vaderland“

am 6. Doz. von Antwerpen nach Newyork abga.
gangen. D. „Zoeland“ nm 8, Dez. von Newyork
nach Antwerpen nbgegangen. D. „Kroonland“
am 9. Dez. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Flnlnnd“ am 9. Doz. in Newyork
ron Antwerpen angekommen. —> Antwerpen-
Philadelphia-Dienst, D, „Switzerland“ am 8. Dez.
von Philadelphia nach Antwerpen ab"eg»ng»n.

Druck und Verlag der L Schellenbrrg 'Ickic» HotzBuchdruckerei tu WleSdaden.
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